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Baubeschreibung
Neubau eines Dreispänners mit 3 Wohneinheiten

Erdinger Str. 13-13b, 85570 Markt Schwaben Stand 15.04.2016

BAUOBJEKT

Die Wohnanlage besteht aus einem Dreispänner mit 3 abgeschlossenen Wohneinheiten. Jede
Wohneinheit hat in der Standardvariante ein Kellergeschoss, ein Erdgeschoss, ein
Obergeschoss und ein ausgebautes Dachgeschoss gem. Grundriss. Die Geschosse sind
verbunden durch eine offene Treppe. Die Wohnanlage wird nach der
Energieeinsparverordnung (EnEV) KfW70 gebaut. Jeder Wohneinheit ist ein offener Stellplatz
(zzgl. 7.500 Euro), sowie ein überdachter Stellplatz (zgl. 12.500 Euro) in einer Carportanlage
zugeordnet. Das Grundstück ist über die Erdinger Straße voll erschlossen.

ROHBAU:

BETON UND STAHLBETONARBEITEN

Bodenplatte und Kelleraußenwände aus Stahlbeton mit hohem Wassereindringungs-
wiederstand; Kellerumfassungswände im Außenbereich mit Perimeter-Dämmplatten isoliert
und mit Bitumendickbeschichtung nach DIN 18195; Geschossdecken als Beton-
Elementendecken; Balkone und Vordächer aus Stahlbeton-Fertigteilen, Balkonunterseite als
Sichtbeton, thermisch getrennt durch Dämmelemente; Treppenläufe im Bereich
Kellergeschoss aus Stahlbeton, schallentkoppelt aufgelagert. Betongüte, Dicke und
Bewehrung aller Beton- und Stahlbetonteile nach statischer Berechnung. Es bleibt
grundsätzlich vorbehalten, die Beton-/Stahlbetonbauteile als Fertigteile oder Ortbetonelemente
herzustellen. Die Lichtschächte bestehen aus Stahlbeton mit verzinktem Abdeckrost. Lichthof
mit Glasabdeckung, bestehend aus Stahlrahmen-Tragkonstruktion und Thermoverspannte
Gläser, Oberfläche beschichtet. Lüftungsgitter als Übergang zwischen Terrasse und Fassade.

MAUERARBEITEN

Außenwände werden aus 42,4 cm UNIPOR Energiesparziegel CORISO W07 hergestellt. Die
Kommunwände werden als zweischalige Mauerwerkstrennwände (min. RDK 1,8 nach DIN EN
771) mit einer Zwischendämmung (5 cm Mineralwolle nach DIN EN 13162) erstellt.

DACHKONSTRUKTION - WALMDACH

Der Dachstuhl wird aus Fichtenholz (min. Holzart C24) errichtet. Die Dachschalung innen,
erfolgt mit 22mm OSB-Platten, allseitig Nut und Feder, alle Stöße werden luftdicht verklebt. Die
Wärmedämmung wird als Vollsparrendämmung zwischen den Sparren eingebracht und
besteht aus Mineralfaser, entsprechend der EnEV 2014. Die äußere Dachschalung erfolgt in
50mm Holzfaser-Unterdeckplatten, allseitig Nut und Feder. Über der Dachschalung läuft eine
diffusionsoffene Dachbahn, sowie eine Dachlattung/ Konterlattung aus Holz. Das Dach wird
mit Dachziegel gemäß Farbkonzept des Bauträgers eingedeckt.
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ELEKTRO

Hausanschluss, Zählerunterbringung im Keller (für jedes Haus/ Wohneinheit eigene Zähler).
Zimmerausstattungswert 1 plus bis 2 plus nach RAL-RG 678 je nach Elektrokonzept (erfüllt die
Anforderungen von DIN 18015). Vorbereitung für Außenbeleuchtung im Eingangs- und
Gartenbereich. Türsprechanlage mit Türöffner und Kamera (Hersteller SOMFY).
Gartenstromanschluss mit eigenem Stromkreis je nach Ausstattungsvariante und SAT-
Anschlussvorbereitung im Gartenbereich.

Elektro-Haupt-VerteilerHager Komplettschrank ZB23NW; 950/800/205mm; Schutzklasse II (IP44)
Details siehe Elektropläne (UG, EG, OG, DG).

HEIZUNG-INSTALLATION

Warmwasserbereitung / Heizungsanlage
Jedes Haus ist mit einem Gas-Brennwertkessel (Viessmann Vitodens 343-F Kompaktgerät mit
Pufferspeicher und Anschluss für Solaranlage) in Kombination mit Solaranlage; Flachkollektor
mit Kollektorgesamtfläche von 2,3 qm nach Angaben des Haustechnikplaners.
Alle Wohnräume, der Hobbyraum sowie die Küche und die Bäder, werden mit einer
Fußbodenheizung mit Raumtemperatursteuerung ausgestattet, sowie einem zentralen
Lüftungssystems mit Wärmerückgewinnung. Die Wärmeverteilung der Fußbodenheizung,
erfolgt über je einen, zentralen Unterverteiler pro Etage.

RAFFSTORE

Im 1.Obergeschoss werden die Fenster mit elektrischem Raffstores ausgestattet.

TV/HIFI

Satellitenanlage, mindestens 1 Anschlussdose pro Wohn- und Schlafraum.

INTERNET

...Angaben örtliche Infrastruktur.

Mindestens 1 Anschlussdose pro Wohn- und Schlafraum.

AUSSENANLAGE & CARPORT

e Aulsenanlage wird gem. dem Ausenanlageplan gestaltet. Der Carport ist ein
Holzrahmenkonstruktion
Foliendach begrünt.

BEMERKUNG:

Die Innenausstattung kann, in Abstimmung mit dem Bauträger, individuell abgestimmt werden,
die Abweichungen zur Baubeschreibung werden in den jeweiligen Kaufverträgen festgehalten.

Bei erheblicher Individualisierung des vorgegebenen Grundrisses und der Ausstattung, sowie
der Bestellung von optionalen Erweiterungen, können weitere Kosten entstehen.
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